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Fokus

Die Industrieländerorganisation OECD rech-
net im kommenden Jahr mit einem schwä-
cheren Wachstum der Weltwirtschaft. Nach 
einem Plus von 2,9 Prozent in diesem Jahr sei 
2024 ein Zuwachs von 2,7 Prozent zu er-
warten, teilte die Organisation für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung mit. 
2025 wird dann ein Anstieg von drei Prozent 
erwartet, da die Einkommen zulegen und die 
Leitzinsen sinken dürften. Weltweit geht die 
OECD davon aus, dass das Wachstum in 
aufstrebenden Volkswirtschaften besser aus-
fallen werde als in Industrieländern. Das 

Wachstum in Europa werde im Vergleich zu 
Nordamerika und den großen asiatischen 
Volkswirtschaften relativ gedämpft sein. Der 
Anstieg der Verbraucherpreise in den führen-
den Industrie- und Schwellenländern (G20-
Gruppe) werde weiter allmählich zurückge-
hen. Für Österreich rechnet man mit einer 
Schrumpfung der heimischen Wirtschaft um 
0,4 Prozent. In den beiden Jahren darauf 
dürfte es langsam bergauf gehen, für 2024 
sieht die OECD ein Wachstum von 0,6 Pro-
zent, für 2025 ein Plus von 1,5 Prozent.

Ihre EXPORT today-Redaktion

OECD ist skeptisch
2024 schwächeres Weltwirtschaftswachstum von 2,7 Prozent.

newsroom.sparkasse.com

Blue Tomato goes Belgium
Boardsport-Spezialist mit neuem Standort.

 Der internationale Boardsport- und Life-
stylespezialist Blue Tomato hat seinen 

ersten Shop in Belgien eröffnet. Das öster-
reichische Unternehmen zog kürzlich mit 
einem rund 240 Quadratmeter großen Ge-
schäft in der Wiegstraat im historischen 
Zentrum von Antwerpen ein. 
Blue Tomato zählt mit über 850 Beschäf-
tigten und mehr als 450.000 Produkten zu 
den weltweit größten Online-Händlern im 
Bereich Snowboard, Freeski, Surf, Skate-
board und Streetstyle. 
In den letzten Jahren wurde auch die Prä-
senz im stationären Handel stark ausgebaut. 
Blue Tomato betreibt in Deutschland, Öster-
reich, Italien, der Schweiz, den Niederlan-
den, Norwegen, Schweden und Finnland 
bereits mehr als 85 Shops. Gegründet wurde 

Blue Tomato im Jahr 1988 vom ehemaligen 
österreichischen Snowboard-Europameister 
Gerfried Schuller.  ❮

www.blue-tomato.com

Seit kurzem gibt es auch in Belgien Blue 
 Tomato-Produkte zu erwerben.
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Top-Erfolg
Meister des Fischleders.
Rudolf Schuh bewirtschaftet im Waldvier-
tel Karpfenteiche mit einer Gesamtfläche 
von 34 Hektar. Daraus entstanden ist die 
Waldviertler Manufaktur „Yupitaze“. 
Mittlerweile gilt Schuh in Europa als fe-
derführend in Sachen Fischleder-Herstel-
lung. Der genaue Hergang bleibt ein 
Firmengeheimnis. Vertrieben werden die 
Yupitaze-Produkte über den eigenen Ver-
kaufsladen, Partnerbetriebe im Wald-
viertel sowie über das Internet. Wer es 
ganz genau wissen will, kann auch an 
einer Führung in teilnehmen.

www.yupitaze.at
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Impressum EXPORT today wird vom 
Observer beobachtet.
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 Mehr als 300 herausragende und talen-
tierte Jungfachkräfte kämpften vom  

4. bis 7. Oktober in Wels und vom 24. bis  
26. November 2023 in Salzburg um Staats-
meistertitel und die Qualifikation für die in-
ternationalen Berufswettbewerbe. Als neue 
Disziplin unter 29 Wettbewerbsberufen in 
Salzburg präsentierte AustrianSkills heuer 
die Motorradtechnik. Hochkonzentriert, prä-
zise und mit viel handwerklichem Geschick 
meisterten die zukünftigen Fachkräfte der 
Metalltechnik in den Disziplinen Metallbau, 
Schweißen sowie Land- und Baumaschinen-
technik die fordernden Aufgabenstellungen.

Die Metalltechnik ist Staatsmeister!
Die Top 3 in Salzburg: In der Disziplin Me-
tallbau holte sich der Steirer Christoph Sor-
ger von der Fa. Edelstahl Metalltechnik Sor-

ger den ersten Platz, gefolgt vom 
Niederösterreicher Kevin Kovar vom Lehr-
betrieb Metallbau Sonnleitner. Dritter wur-
de der Kärntner Fabian Mocher von der Fa. 
NCA Container-Anlagenbau GmbH.
In der Disziplin Schweißen konnte der Stei-
rer Alexander Pfleger von der Fa. Mayr-
hofer GesmbH (Metallgewerbe) auf Platz 2 
glänzen. Über Platz 1 freute sich Daniel 
Schinagl, der ebenso wie der Drittplatzierte 
Julian Gramlinger von der Fa. Palfinger Eu-
rope GmbH (Metallindustrie) kommt.
Bei den Land- und Baumaschinentechni-
kern in Wels holte sich der Salzburger Mar-
vin Gassner von der Fa. Liebherr Österreich 
Vertriebs u. Service GmbH den ersten Platz. 
Der Oberösterreicher Fabian Reisinger von 
der Fa. Kaufmann Alois GmbH freute sich 
über den 2. Platz und den 3. Platz konnte der 

Vorarlberger Dominik Gruber von der Fa. 
Huppenkothen GmbH (Metallindustrie) er-
gattern.
Bundesinnungsmeister Harald Schinnerl 
gratuliert den Gewinnern herzlich: „Diese 
talentierten jungen Fachkräfte sind zweifel-
los die treibende Kraft für zukünftige Inno-
vation. Als Bundesinnung der Metalltechni-
ker gratulieren wir den Teilnehmern zu 
ihrem Erfolg und freuen uns darauf, ihre 
weiteren Errungenschaften in der Berufs-
welt zu verfolgen.“ ❮

www.wko.at/oe/news

AustrianSkills
Österreichs beste Jungfachkräfte im Metallbau, Schweißen 
sowie Land- und Baumaschinentechnik wurden ausgezeichnet.

In Salzburg und Wels wurden Österreichs beste 
Jungfachkräfte ausgezeichnet.
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 Das anhaltende Rekordhoch an offenen 
Stellen trotz konjunkturell herausfor-

dernden Zeiten zeigt, dass der Arbeits- und 
Fachkräftemangel drastisch ist und auf-
grund der demografischen Entwicklung 
bleiben wird. Es wird also notwendig sein, 
internationale Fachkräfte für Österreichs 
Betriebe zu gewinnen, um den Industrie-, 
Arbeits- und Wirtschaftsstandort zu sichern. 
Der strategische Maßnahmenplan der Re-
gierung ist ein wichtiger Schritt im Kampf 
gegen den Fachkräftemangel“, zeigt sich 
Christoph Neumayer, Generalsekretär der 

Industriellenvereinigung (IV), anlässlich 
des gefassten Beschlusses im Ministerrat, 
erfreut.

Qualifizierte Zuwanderung
Im heurigen Jahr sind im Vergleich zum 
Vorjahr bis dato um 40 Prozent mehr Rot-
Weiß-Rot Karten positiv genehmigt wor-
den. Die Zahl der ausgestellten Rot-Weiß-
Rot-Karten muss allerdings weiter gesteigert 
werden, um einen substanziellen Beitrag im 
Kampf gegen den Fachkräftemangel leisten 
zu können. 
„Die Industrie hat sich daher wiederholt für 
eine umfassende Fachkräftestrategie der 
Bundesregierung ausgesprochen. Es ist da-
her umso erfreulicher, dass es heute Schritte 
in diese Richtung gibt. Positiv ist insbeson-
dere auch die angestrebte Digitalisierung 

des Antragsverfahrens der Rot-Weiß-Rot-
Karte“, betont Neumayer.
Einen weiteren Beitrag zur Deckung des Ar-
beits- und Fachkräftemangels können auch 
aus der Ukraine vertriebene Personen dar-
stellen. „Wir müssen Ukrainerinnen und 
Ukrainern geeignete Perspektiven am öster-
reichischen Arbeitsmarkt bieten. Es gilt bü-
rokratische Hürden abzubauen und den 
Übergang ins Erwerbsleben aktiv zu för-
dern. Es braucht hier österreichweit prakti-
kable Zuverdienstregelungen für Ukraine-
Vertriebene in der Grundversorgung. 
Darüber hinaus muss diesen Personen auch 
eine längerfristige Bleibeperspektive gebo-
ten werden, wenn sie am österreichischen 
Arbeitsmarkt Fuß gefasst haben“, so Neu-
mayer abschließend. ❮

www.iv.at

Standort Österreich
Qualifizierte Zuwanderung als ein Schlüsselfaktor für einen 
 wettbewerbsfähigen Standort.

Höchste Zeit, den Arbeitsstandort Österreich 
aktiv zu bewerben.
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 Als Julius Blum 1952 sein Unternehmen 
gründete, konzentrierte sich der ge-

lernte Schmied vorerst auf die Herstellung 
spezieller Hufstollen, die Pferden bei Glätte 
oder schlechter Bodenbeschaffenheit besse-
ren Halt gaben. 1958 startete er mit der Pro-
duktion von Scharnieren in Lizenz und 
stellte damit die Weichen für den weiteren 
Erfolg des Unternehmens. Mittlerweile pro-
duziert der Familienbetrieb seit über 70 Jah-
ren erfolgreich Möbelbeschläge für mehr 
Wohnqualität. Das Geheimnis? Innovative 
Produkte, engagierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und eine weltoffene, internatio-
nale Ausrichtung. Blum ist regional in 
Vorarlberg verwurzelt, gleichzeitig aber mit 
mehr als 30 weltweiten Tochterunterneh-
men in über 120 Ländern vertreten.

Innovative Produkte
Das Team der Bedürfnisforschung von 
Blum macht sich weltweit immer wieder 
auf die Suche nach den Trends im Bereich 
Wohnen. In Zusammenarbeit mit der Abtei-
lung Forschung und Entwicklung und im 
engen Austausch mit Kunden und Partnern 
der Möbelbranche werden bestehende Pro-
dukte weiterentwickelt oder es entstehen 
neue. Bestes Beispiel ist das Pocketsystem 
REVEGO – die Lösung ermöglicht schnel-
les Öffnen kompletter Wohnbereiche zur 
Nutzung und einfaches Verschließen bei 
Nichtnutzung. Dies fördert ein wohnliches 
Ambiente, schafft neue Gestaltungsmög-
lichkeiten und ist die Antwort des Traditions-
unternehmens auf die Verschmelzung von 
Wohnbereichen. All das entwickelt Blum in 
Höchst und produziert es für die ganze Welt.

WORK ORANGE
Eine Einstellung vereint alle Mitarbeiten-
den – egal, in welchem Bereich sie tätig 
sind: die Leidenschaft, Bestehendes zu opti-
mieren und nach Neuem streben. Nicht um-
sonst hält der Beschlägespezialist über 
2.100 erteilte Patente. Bei Blum treffen so 
Forschergeist, Hightech und Industrie 4.0 
auf familiäre Atmosphäre. Offen und un-
kompliziert zusammenarbeiten, gemeinsam 

und abteilungsübergreifend  Dinge voran-
treiben und in einem modernen Umfeld tä-
tig sein – das zeichnet das Arbeiten bei 
Blum aus. Die Jobmöglichkeiten sind so 
vielfältig wie die Menschen in Vorarlberg: 
von der modernen Hightech-Fertigung über 
das Qualitätsmanagement bis hin zur For-
schungs- und Entwicklungsabteilung, der 
IT oder Verwaltung. Beim Beschlägeher-
steller warten unzählige spannende Aufga-
ben. Alle Mitarbeitenden tragen ihren Teil 
dazu bei, das Unternehmen, das Julius Blum 
in einer kleinen Werkstatt in Höchst gerün-
det hat und das mittlerweile ein Marktführer 
in der Möbelbranche ist, weiterzuentwi-
ckeln. ❮

Julius Blum GmbH
Industriestraße 1 
6973 Höchst
T. +43 5578 705-0
info@blum.com
www.blum.com

Blum-Erfolgsrezept
Blum zählt zu den Marktführern der Möbelbeschlagbranche, beliefert über 120 Märkte weltweit 
und beschäftigt über 9.400 Mitarbeitende. Die weltweite Präsenz ist für Blum – neben hoher 
Innovationskraft und vielen gut ausgebildeten Mitarbeitenden – einer der Erfolgsfaktoren. 

Innovation, Marktpräsenz und Teamwork sind das Erfolgsrezept des Möbelbeschläger-Herstellers Blum.
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 Österreich führt ab 2025 ein Pfandsy-
stem für Einwegverpackungen ein. 

Für jede gekaufte Plastikflasche oder Alu-
Dose werden 25 Cent Pfand fällig. Wenn 
man die leeren Flaschen und Dosen zurück-
gibt, erhält man das Pfandgeld wieder. In 
einer gemeinsamen Studie von Kearney, 
FFWD und Circular Valley wurden welt-
weit 100 Unternehmenslenker zum aktu-
ellen Stand ihrer Strategie und Umsetzung 
im Bereich Kreislaufwirtschaft befragt. Die 
Erkenntnis: Obwohl Lösungen der Kreis-
laufwirtschaft als Schlüssel zur Gestaltung 
nachhaltiger Unternehmen anerkannt sind, 
bleibt die Umsetzung für viele Branchen 
eine komplexe Herausforderung. 

Suche nach Kreislaufstrategie
Obwohl es deutliche Fortschritte bei der In-
vestition in Kreislaufinitiativen gibt, fehlt es 
an Konsistenz bei der Herangehensweise. 
Viele Unternehmen suchen noch nach ihrer 
Kreislaufstrategie und wie sie diese in der 
Organisation und den Lieferketten imple-
mentieren können. Michael Roemer, Mit-
gründer von FFWD – Kearneys Business 
Builder, kommt zu folgendem Schluss: 
„Führungskräfte kämpfen weiterhin damit, 
klar zu definieren, was die Ziele ihrer kreis-
laufwirtschaftlichen Ambitionen sind, und 
wie sie diese umsetzen können. Klar ist, der 
Wert von Produkten, Materialien und Res-

sourcen muss so lange wie möglich erhalten 
werden und Abfallreduzierung muss unter-
nehmerisches Gebot sein.“
Prof. Dr. Thomas Müller-Kirschbaum, 
Chief Scientist bei Circular Valley: „Es ist 
kein Geheimnis, dass wir mit steigendem 
Ressourcenmangel und einem zuneh-
menden Müllproblem konfrontiert sind. 
Eine wachsende globale Bevölkerung ver-
schärft die Lage zusätzlich. Mit 100 Milliar-
den Tonnen Abfall und Emissionen pro Jahr 
weltweit, wovon allein 50 Prozent vom 
Baugewerbe erzeugt werden, und der durch-
schnittlichen Aufnahme von 5g Mikropla-
stik pro Woche pro Kopf, ist die 
Notwendigkeit für Unternehmen größer 
denn je, die Lücke zu einer wirklich kreis-
lauforientierten Wirtschaft zu schließen.“
Zur Zusammenarbeit zwischen Kearney 
und dem Circular Valley sagt er: „Unsere 
Partnerschaft bietet Unternehmen einen ein-
maligen Zugang zu Brancheninsights und 
einem großen Ökosystem an Anbietern von 
Kreislauflösungen. Mit dem Circular Valley 
haben wir einen Hub geschaffen, der auch 
Partnerschaften mit dem öffentlichen Sektor 
und akademischen Institutionen umfasst. 
Dadurch sind wir in der Lage, unterschied-
lichste Bereiche zu vernetzen und den not-
wendigen Wandel hin zur Kreislaufwirt-
schaft zu beschleunigen.“ ❮

www.kearney.com

Geplantes Dosenpfand
Ab dem 1. Jänner 2025 gibt es in Österreich ein Pfand auf 
Einwegverpackungen wie Alu-Dosen oder Plastikflaschen. 
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Nur 33 Prozent 
der Unternehmen 
haben Kreis-
laufwirtschaft in 
ihre Nachhaltig-
keitsstrategien 
integriert.

Securitas
AUVA und WKÖ prämieren 
Unternehmen für 
Arbeitnehmer:innenschutz

 Alle zwei Jahre vergeben die Wirt-
schaftskammer Österreich (WKÖ) und 

die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
(AUVA) die Goldene Securitas. Mit ihr 
werden jene Klein- und Mittelbetreibe prä-
miert, die auf dem Gebiet der Prävention 
von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 
vorbildliche Maßnahmen gesetzt haben.
Auch heuer – zur zehnten Ausgabe der 
Preisverleihung, veranstaltet im Marx Me-
dia Vienna – wurden aus zahlreichen Ein-
sendungen durch eine Fachjury aus 
Vertreter:innen der WKÖ sowie der AUVA 
15 Betriebe nominiert. In drei Kategorien 
wurden dann die jeweils Besten für ihr En-
gagement im Arbeitnehmer- und Gesund-
heitsschutz ausgezeichnet.

Goldene Securitas 2023
In den Kategorien „Sicher und gesund ar-
beiten“, „Innovativ für mehr Sicherheit“ 
und „Vielfalt bringt Erfolg“ wurden Unter-
nehmen vor den Vorhang geholt, die beson-
dere Maßnahmen zur Verhütung von Ar-
beitsunfällen und Berufskrankheiten gesetzt 
haben, die innovative Präventionskonzepte 
und kreative Lösungen für sicherheitstech-
nische Herausforderungen entwickelt haben 
und die in ihrer Personalauswahl auf Viel-
falt achten. Die Unternehmen Wagner Ma-
schinenbau GmbH, Gschaider Metalltech-
nik GmbH und Bikepirat GmbH gingen bei 
ihren jeweiligen Kategorien als Sieger her-
vor. Die WKO und AUVA Allgemeine Un-
fallversicherungsanstalt gratulieren herz-
lich. ❮

www.auva.at

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at

https://www.kearney.com/web/ffwd-business-model-innovation/provocations/article/it-s-time-to-connect-the-dots-on-circularity
https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
https://www.akzepta.at/forderungsrealisierung-weltweit-2023/


Messer Austria GmbH
Industriestraße 5 

2352 Gumpoldskirchen
Tel. +43 50603-0 

Fax +43 50603-273
info.at@messergroup.com 

www.messer.at

Industriegase
Messer ist der weltweit größte privatgeführte 
Spezialist für Industrie-, Medizin- und 
Spezialgase.

Von Acetylen bis Xenon werden Produkte
und Serviceleistungen in Europa,
Asien und Amerika angeboten.

Mit über 70 Gase Center und Abfüllanlagen
in allen Bundesländern ist die Versorgung
der österreichischen Betriebe mit 
Industriegasen zuverlässig und stets 
pünktlich.

http://www.messer.at
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 Während sich die Agrarpolitik der EU 
auf die Unterstützung der Landwirt-

schaft in den Mitgliedstaaten der Region 
konzentriert, wird die Lebensmittelsicher-
heit aufgrund klimatischer und geopoli-
tischer Veränderungen zu einem immer 
dringlicheren Thema, was die Gründung 
von Entwicklungen in diesem Sektor be-
günstigt. In den letzten Jahren ist in Ungarn 
ein deutlicher Anstieg an Kapitalinvestiti-
onen in der Landwirtschaft zu verzeichnen, 
was dem aktuellen Trend entspricht. Nach 
zahlreichen erfolgreichen Investitionen sind 
die für den Export produzierenden agro-
technischen Unternehmen auf ein weiteres 
Wachstum eingestellt. Hiventures, ein Mit-
glied der MFB Group, bietet das richtige 
Finanzierungsumfeld und Möglichkeiten 
für Entwicklung und Expansion.

UBM Holding Nyrt 
Als führender Händler von Futtermitteln, 
Getreide und Eiweißpflanzen in der Region 
hat die Unternehmensgruppe ihr Kapital an 
der Budapest Stock Exchange im vergange-
nen Jahr durch die Unternehmensinvestition 
von Hiventures erfolgreich um rund 13,5 
Millionen Euro erhöht. 

Die Gruppe ist in Österreich, Rumänien, der 
Slowakei und Serbien präsent und erwirt-
schaftet fast die Hälfte ihres Umsatzes im 
Exportgeschäft. Durch die Nutzung hoch-
wertiger Rohstoffe und die Zusammenarbeit 
mit ausländischen Partnern werden jährlich 
14.000 Tonnen Vormischungen hergestellt, 
die sehr gefragt sind.

Civita Food Kft
Auch die Civita Group, die in diesem Som-
mer mit Unterstützung von Hiventures an 
die Börse ging, will ihre Exporte steigern 
und innovative Produkte entwickeln. Das 
Unternehmen, das sich auf die Verarbeitung 
von Mais, Mehlgrieß, Maisöl und gluten-
freie Nudeln spezialisiert hat, sieht aufgrund 
von Effizienzsteigerungen ein erhebliches 
Potenzial auf dem Markt für glutenfreie Le-
bensmittel.
Die Gruppe ist mit ihrem Angebot an Müh-
lenprodukten und glutenfreien Teigwaren in 
zahlreichen Ländern Mittel- und Osteuro-
pas vertreten. Durch innovative Entwick-
lungen ermöglicht ihre neue Mühlentechno-
logie die vollständige Entfernung des 
Maiskeims aus dem Maiskorn, so dass es 
sich zum Pressen eignet.

„Rege“ Konzervgyár Kft
Szatmári Konzervgyár Kft. ist ein wichtiger 
Lieferant auf dem EU-Markt für Obst und 
Gemüse, Konserven und Eingelegtes, das 
ohne Konservierungsstoffe verarbeitet wird 
und aus der für die ungarische Landwirt-
schaft besonders wichtigen ostungarischen 
Region stammt. Mehr als 70 Prozent der 
Produkte der Fabrik werden außerhalb der 
Grenzen verkauft, wobei die eingelegten 
Gurken ein herausragendes Produkt sind. 
Die Rohstoffe für die Produktion werden 
von einheimischen Lieferanten auf einer 
Fläche von rund 3.000 Hektar bezogen, wo-
bei der Schwerpunkt auf dem für Bio-Pro-
dukte erforderlichen kontrolliert biolo-
gischen Anbau liegt.

EKO Konzervipari Kft
Das Unternehmen, das auch im östlichen 
Teil Ungarns tätig ist, stellt seit mehr als 50 
Jahren Konserven her. Unter Einsatz mo-
derner Versiegelungs- und Wärmebehand-
lungstechnologien werden konservierungs-
mittelfreie Lebensmittel hergestellt. Dank 
seines zuverlässigen Logistiksystems er-
reicht das Unternehmen eine Exportquote 
von rund 70 Prozent. Nach einer erfolg-
reichen finanziellen Umstrukturierung, ist 
EKO kürzlich in eine gemeinsame Verwal-
tung und Eigentümerschaft mit Szatmári 
Konzervgyár eingetreten, was eine zusätz-
liche Garantie für die Qualitätsproduktion 
und die weitere Entwicklung beider Unter-
nehmen darstellt.
Aufgrund der zuverlässigen und berechen-
baren Arbeitsweise von Hiventures in Ver-
bindung mit ihren Bildungsinitiativen ge-
winnen Kapitalinvestitionen nicht nur im 
Agrarsektor, sondern auch bei mittleren und 
großen Unternehmen in verschiedenen 
Branchen an Beliebtheit. Im Einklang mit 
den Bemühungen um die wirtschaftliche 
Entwicklung hat der Kapitalfondsmanager 
in den letzten drei Jahren mit rund 100 Mil-
lionen Euro zur Entwicklung von fast 40 
ungarischen Unternehmen beigetragen. ❮

www.hiventures.hu

Die Landwirtschaft spielt in der Europäischen Union eine große Rolle.

Landwirtschaft im Vormarsch
Die mittel- und osteuropäischen Mitgliedstaaten spielen eine wichtige Rolle für die landwirt-
schaftliche Produktion und die Wirtschaftsleistung der Europäischen Union. 
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https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
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Jede Spende ab 2024 gleich viel wert:

Gemeinnützigkeitspaket als größte Reform seit 30 Jahren.

Top-Thema Inklusion im Büroalltag: Menschen mit Behinderungen bergen Potenzial für 

den Arbeitsmarkt Innovative Industrie Transformative Kräfte in den Bereichen Bau, 

Verkehr & Infrastruktur Salzburg PALFINGER CEO Andreas Klauser im Interview u. v. m.
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